
19. August 2024

Rettungsaktion für bedrohte Vögel:
Veterinäramt deckt illegale Haltung auf

Erfahren Sie in unserem Artikel, wie das Veterinäramt
Marzahn-Hellersdorf mit Unterstützung von Polizei und

Tierheim mehrere exotische Vögel in schlechter Haltung
auf einem Grundstück in Berlin-Mahlsdorf entdeckte.

Welche Arten waren betroffen und wie geht es den Tieren
jetzt?

Am Mittwoch, dem 14. August 2024, führte das Veterinäramt
Marzahn-Hellersdorf in Zusammenarbeit mit lokalen Behörden
und dem Tierheim Berlin eine Razzia auf einem Grundstück in
Berlin-Mahlsdorf durch. Die Aktion wurde von der Berliner Polizei
und dem Amt für Regionalisierte Aufgaben Lichtenberg
unterstützt. Das Ziel war die Durchsuchung des Geländes wegen
verdächtiger Tierhaltung.

Bei der Inspektion entdeckten die Beamten in mehreren Volieren
insgesamt 29 große Vögel, darunter auch exotische Arten.
Einige dieser Vögel waren streng geschützt und vom Aussterben
bedroht. Die Tiere wurden in erbärmlichen Zuständen
vorgefunden, ohne angemessene Pflege oder ausreichende
Nahrung.

Es war ein trauriger Anblick für die Einsatzkräfte, die sich um
das Wohlergehen der Tiere sorgten. Die Vögel befanden sich in
einem vernachlässigten Zustand, der dringend medizinische
Versorgung und angemessene Unterbringung erforderte.

Die Aktion des Veterinäramts und seiner Partner zeigt, wie
wichtig es ist, gegen Tierquälerei und Vernachlässigung
vorzugehen. Die Rettung der 29 Vögel verdeutlicht den Schutz



der bedrohten Arten und die Notwendigkeit, die Einhaltung der
Tierschutzgesetze zu gewährleisten.

Die Besitzer des Grundstücks, auf dem die vernachlässigten
Vögel gehalten wurden, müssen sich nun rechtlichen
Konsequenzen stellen. Es ist wichtig, dass solche Fälle von
Tiermisshandlung ernst genommen und angemessen geahndet
werden, um zukünftige Vorfälle zu verhindern.

Historical Parallels:
In a similar incident in 2016, authorities in Bavaria raided a
property in Munich and discovered a collection of rare reptiles
and amphibians being kept in poor conditions. The case drew
parallels to the recent bird hoarding situation in Berlin,
highlighting the persistent issue of illegal wildlife trafficking and
inadequate animal welfare practices. Despite differences in the
types of animals involved, both cases underscore the need for
stricter enforcement of animal protection laws and greater
public awareness of the consequences of exotic pet ownership.

Background Information:
Germany has a long history of implementing strict laws and
regulations to protect animals from cruelty and exploitation. The
Animal Welfare Act, passed in 2002, sets out clear guidelines for
the proper care and treatment of animals, including exotic
species. However, cases of animal hoarding and neglect still
occur, often due to ignorance or disregard for these regulations.
The incident in Berlin-Mahlsdorf serves as a poignant reminder
of the ongoing challenges faced by authorities in ensuring the
welfare of all animals, particularly those in private ownership.

Statistics and Data:
According to a recent survey conducted by the German Animal
Welfare Association, instances of animal hoarding have been on
the rise in urban areas across the country. The study revealed
that over 500 cases of animal hoarding were reported in 2023,
representing a significant increase from previous years.
Furthermore, data from the Federal Ministry for Food and



Agriculture indicates that illegal wildlife trafficking remains a
pressing issue, with hundreds of exotic animals being seized
each year at German borders. These statistics highlight the
urgent need for stronger enforcement measures and community
outreach initiatives to address the root causes of animal
hoarding and neglect.

Details
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